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er ſelbſt geblieben? Alles fort! 
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gen Niederlage feiner Partei zugiebt. In feiner 
ed der de Atung“ hatte er 4s jängft noch als einen großen 
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ne Verſtärkung um mehr als das Doppelte der bei 
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Agen hilfreiche Hand leiſteten. 


welche den frei⸗ 
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Kay! latt“ in ein Horn geblaſen, welches (26. Huguft 
1 daß 519 unden Krieg“ gegen Rußland verlangte. Zu 

An aao politiſche Lage zu Anfang dleſes Jahres eine 
Ia war, daß man auf ein gemeinſames Vorgehen 
10 Tabor Frankreichs gegen Deutſchland gefaßt fein mußte, 


Lenden hatte.“ Herr Richter citirt 
j ‚batiden das Wort: Unſer König abfolut, wenn 
wornefflich thut. Dieſes Wort paßt mit einigen Varia 


auf die Herren vom Fortſchritt. Stimmt 


en Beweis liefert, daß es ſich ſelbſt regieren kann, 


6 cine ſtupide reaktiondre Maſſe. Richter 
ban ute die Baracken geblieben? Ja, find dieſelben 
ace Nr P. Wen Waren ſie nur ein Märchen der 
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een Hels lunden? In einigen gut dotirten freiſinnigen 
) dient leiſten zu können. 
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. Beſtellungen 
ammtliche Kaiſerlichen Poſtanſtalten, die 


ln gu men nochmals auf die Rede Eugen Richters im 
N td-Berein über den „Spiritusring“ zurück, um eine 
en Aeußerungen des Redners in das rechte Licht 

Richter ſagte: „Die freiſinnige Partei hat bei 

eine Niederlage erlitten unter der künſtlichen 
ſo viele Menſchen mit Blindheit geſchlagen hatte. 
Wo 
aracken, wo das Melenit, das Pekrin und wo 
usgeführten Pferde geblieben ? Wo iſt der ſchwarze 
Der Reichstag 


in Wirklichkeit, und zum Spaß haben die Franzoſen ebenſo wenig 


die koſtſpielige Probe⸗Mobiliſirung betreiben. 


dazu, diiſe Dinge fo hinzuſtellen, als ob fie 


paar Regimenter mehr zum Soldatenſpielen 
können. 


bereit 


Rußland haben genau dasſelbe gethan. 


die Hoffnung der Revancheparteien war und noch iſt? 


Dampf langſam nach dem Hafen von Portsmouth zurück, wo e, 


koſtſpielige Experimente damit gemacht, wie ſie zum Spaß die | teparirt wird. 
koſtſpieligen Baracken gebaut haben und wie fie zum Spaß jetzt 


Das Zuſtandekommen der Spiritus verwer⸗ 


Den Franzoſen iſt thungsgeſellſchaft ſtand bis geſtern Mittag noch in 
es bitterer Ernft damit, und es gehört eine Frivolität ſondergleichen | Frage. 


Neuerdings machen ſich Gegenbeſtrebungen in den Kreiſen 


garnicht der Intereſſenten ſelbſt hegen den Plan der Spiritusverwerthung 
vorhanden wären, als ob fie von unſerer Regierung erfunden geltend. 


worden wären, nur um die Branntweinſteuer erhöhen und ein 
halten zu 
Ebenſo kindiſch wie die anderen iſt die Frage Richters, 
wo die vielen ausgeführten Pferde geblieben ſeien? Deutſchland 
hat ſich eben gegen eine Maſſenausfuhr von Pferden nach Frank⸗ 
reich durch ein Pferde⸗Ausfuhrverbot geſchützt, und Oeſterreich und 
Waren Oeſterreich und 
Rußland mit der deutſchen Regierung vielleicht im Komplott, um 

künſtlich Kriegsfurcht zu erregen? Richter fragt ſchließlich, wo 

Boulanger geblieben ſei? Will Herr Richter damit die Exiſtenz 
General 


Herr 
Richter möge die franzöſtſchen Chaupiniften fragen; die werden 


Die Nordhäuſer Branntweinfabrikanten, die Breslauer 
Wirthe und andere Intereſſentengruppen mehr planen Gegen⸗ 
Ringe und auch in den Kreiſen der Brenner droht in manchen 
Gegenden das Sonderintereſſe die Gemeinſamkeit der Aktion zu 
ſchadigen. Wenn die Koalition zur Verwerthung des Spiritus 
zu Stande kommt, können allerdings diejenigen Brenner, welche ihr 
nicht beitreten, unter Umſtänden an der von dieſer erſtrebten Erhöhung 
der Inlandspreiſe Theil nehmen, ohne das Riſiko des Exports 
in Kauf zu nehmen. Verhindern die ſich Zurückhaltenden dagegen 
durch ihre Nichtbetheiligung das Zuſtandekommen der Geſellſchaft, 
fo ſchädigen fie nicht blos die große Mehrzahl ihrer Berufsge⸗ 
noſſen empfindlich, ſondern ſte bringen ſich ſelbſt um die Chancen 
der von der Geſellſchaft zu gewärtigenden Einwirkung auf den 
Inlandspreis. Nicht nur der Gemeinſinn, ſondern auch das 


n, und gerade das Branntweinſteuergeſetz zeigt 


| 
Boulangers ableugnen? Will er ableugnen, daß diefer 
| 
| 
| 
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ihm fagen, daß ihr Held in Clermont-Ferrand figt und die große 
| Stunde der Revanche erwarte. Daß Boulanger nicht mehr im 
Pariſer Kriegsminiſterium ſitzt, das haben wir Herrn Richter wohl 
in allerlitzter Linie zu danken. Wenn die Herren Richter und Genoſſen 
die Leitung der Geſchicke Deutſchlands in den Händen hätten, 
dann würde Niemand mehr zu fragen haben, wo iſt Boulanger 
geblieben; wir würden ihn dann ſehr nahe, allzu nahe, auf dem 


wohlverſtandene eigene Intereſſe ſollte daher die Brenner zum 
Beitritte antreiben. 

Die ſozialdemokratiſche Fraction des Reichstags hat an ihre 
Parteigenoſſen ein Rundſchreiben erlaſſen, wonach im Her bſt 
d. Is. ein ſozialdemokratiſcher Parteitag 
ftattfinden fol. Ort und Zeit deſſelben werden nicht veröffent⸗ 


der freiſinnigen Partei, 


lant ischen der künſtlich erregten Kriegsfurcht wieder auf 


dhe kent hat, recht ſehr ähnlich. Wer hat denn im vo: 
che 
Gone, Die deutſchfreiſinnige Preſſe war es, und die | 
05. lin T dellung⸗ des Herrn Richter hat bemen mit ben 
I) inen ae 


die, die beiſpielloſe Unverfrorenheit dis fortſchrittlichen 
le künſtliche Kriegsfurcht, die fo viele Menſchen 
zuweilen 


das 
inne, dann iſt es das zieldewußte freie Volk, 


hrem Sinne, dann iſt es mit Blindheit ge⸗ 


Wo haben wir denn die erſten ausführlicheren 


ite haben, um ſich einen größeren eigenen 


Leibe haben. 


| l Volitiſche Tagesſchau. 


[Kronprinzeſſin betroffen hat, liegen folgende nähere 
nachdem ſie in Portsmouth das Marinehoſpital beſichtigt hatte, 


boots Nr. 79, um mit demſelben die Rückfahrt anzutreten. 


mit voller Fahrt um das unweit Cowes ſtationirt liegende Wacht⸗ 
ſchiff „Invincible“ herumgehen. Nachdem der Hintertheil des 

Schiffes paſſirt war, wurde das Ruder hart nach Steuerbord 
f übergelegt, um an die andere Seite des „Invincible“ zu gelangen. 
Dann wurde der Befehl gegeben, das Ruder mitſchiffs zu legen, 
doch war es nicht möglich, das Ruder zu bewegen, und ehe noch 
etwas gethan werden konnte, rannte das Torpedoboot rechts in 
die Seite des Wachtſchiffes hinein. Der Zuſammenſtoß verur⸗ 


deſſen Steven faſt in zwei Theile geſpalten wurde; außerdem 
litt der Bug des Torpedobootes ſchweren Schaden. Die Königl. 
Herrſchaften und die übrigen an Bord befindlichen Perſonen 


des Schadens nicht kannte. 
in Bereitſchaft liegenden Königlichen Pacht „Victoria and Albert“ 
| eine Barkaſſe zu Waſſer gelaſſen, welche eiligſt nach dem Tor⸗ 
pedoboote ab dampfte und die Koͤniglichen Herrſchaften aufnahm, 
welche alsdann mit der Pacht nach Cowes zurückkehrten. Der 
Zuſammenſtoß, der ſehr leicht ſchwere Folgen hätte haben können, 


Ueber den Unfall, welcher neulich J. K. K. Hoheit die 
Mittheilungen vor: Die Kroprinzeſſin begab ſich am Donnerſtag, 


in Begleitung des Kapitains Fullerton an Bord des Torpedo⸗ 
Der 


Führer des Torpedobootes beabſichtigte, den Königlichen Herr⸗ Freude, welche ihm die Unterthanen König Kalakaua's in Hono⸗ 
ſchaften einige Manöver zu zeigen und wollte zu dieſem Zwecke 


| 
ſachte eine furchtbare Erſchütterung auf dem kleinen Fahrzeuge, 


waren im erſten Moment ſehr erſchreckt, da man den Umfang die Konſtitution zu ändern. 


Mit Blitzesſchnelle wurde von der einzelne Mitglieder deſſelben nur dann entlaſſen, falls die Legis⸗ 


| 


licht; es heißt in dem Rundſchreiben, das Sozialiſtengeſetz und 
ſeine Handhabung zwinge, die Verhandlungen im Auslande zu 
pflegen. Auf der Tagesordnung ſlehen u. A.: „Antrag auf 
Einberufung eines internationalen Arbeiterkongreſſes für das 
nächſte Jahr, welcher ein gemeinſames Vorgehen der Arbeiter 
aller Culturländer in Bezug auf eine internationale Arbeiter- 
ſchutz⸗Geſetzgebung vereinbaren fol” (Ref. Bebel.) und „die 
Stellung der Sozialdemokratie zu den Anarhiſten“ (Ref. 
Liebknecht.) 

Der Wochenplauderer in der letzten Sonntags» 
nummer der „Frei ſ. Ztg.“ iſt ganz Rührung über eine 


huhu bereitet haben. Diefer König hat nämlich eine neue Kon⸗ 
ſtitution annehmen müſſen. „Es blieb ihm“, berichtet die „Voff. 
Ztg.“ über dieſe Staatsaktion „ſchließlich nichts anderes Übrig, 
als gute Miene zum böſen Spiel zu machen und ſich die De⸗ 
gradierung von einem bisher ziemlich ſelbſtherrſchenden Mor 
narchen zum Schattenkönig oder nominellen Oberhaupt einer bei⸗ 
nahe republikaniſchen Regierung ruhig gefallen zu laſſen. Andern⸗ 
falls, hätte er ſich geweigert, die halb engliſche, halb amerifa- 
niſche neue Verfaſſung der Revolutionsliga zu unterzeichnen, wäre 
er zur Abdankung gezwungen worden.“ Der König darf jetzt 
„auf eigene Hand keinen Krieg erklären, noch ohne Genehmigung 
der Legislatur neue Militär- und Flottenkörper organiſiren. Der 
Legislatur iſt ziemlich viel Macht verliehen, ja ſie vermag ſogar 
Der König darf das Cabinet oder 


lative (alſo wie in England) dem Miniſterium ein Mißtrauens⸗ 
votum giebt, oder einem oder dem anderen Miniſter von der 
höchſten Gerichtsbehörde Amtsmißbrauch nachgewieſen iſt.“ — 
Und alle dieſe Errungenſchaften muß das Parlament in Honos 


b „, lulu, und nicht in Deutſchland zu verzeichnen haben! Man wird 
verlief fo günſtig, wie irgend möglich, jo daß die hohe Frau mit | 


den Schmerz des Wochenplauderers der „Freiſ. Ztg.“ begreifen 


Ebenſo exiſtirt das Melenit 


dem bloßen Schrecken davonkam. Das Torpedobost kehrte unter 


| und zugleich die Reiſeſehnſucht, die ihm nach dieſem „gelobten 
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Cyriſtel ſo plotzlich den feſten Boden unter 
— 2 Gwanden ihr die Sinne, bis Kälte und 
bn de ſcmalen gm Bewußlſein prachten. Sie fand ſich 
ft en Alsplatte liegend, hinter ihr und vor ihr 
ude ſteil auf, im Dämmerlicht ſich bis ins 
Tief unter ihr kochte und brodelte es wie 
Die Frau preßte die Hände vor die Augen, 
n Schwindelanfall von ihrem unſicheren 


Männer nach Fußſpuren; auf dem 


Dann ſtürzte 
chend, wieder vorwärts; ein ſiegesgewiſſes 


Der letzte Zweifel bei 


Lager zu gleiten, auf dem nur eine zollhohe Felszade fie vor | 1 Andlick 
| weiterem Abſturz bewahrt hatte. Zwiſchen ihre Finger hindurch 
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n Andlick 


tropfte es feuchtwarm, aus einer Wunde an der Stirn rieſelte 
das Blut. Ein ſtechender Schmerz machte ſie zuſammenzucken, 
ließ aber auch den letzten Reſt von Betäubung verſchwinden. Mit 
Entſetzen wurde ſich Mutter Chriſtel klar, wo fie ſich befand: lebend 
in einem Rleſenſarge! Wieder ſtieß fie einen Ruf um Hilfe aus, 
der in der Felſenſchlucht nachhallend ſich verlor. Vor dem Laut 
ihrer eigenen Stimme erſchrak jetzt die Einſame und wandte den 
Blick ſuchend nach oven. Da zeigte ſich nur ein ſchmaler Spalt, 
durch den fie wie in nebelgrauer Ferne einen Streifen des blei⸗ 
farbenen Himmels entdecken konnte. Trotz der Erkenntniß von 
der ganzen Furchtbarkeit ihrer Lage mußte Mutter Chriſtel über 
ſich felbſt lächeln, daß ſie ſo thöricht war, den Reſt von Körper⸗ 
kraft an einen Hilferuf zu verſchwenden, der doch keines Menſchen 
Ohr erreichen, der nicht einmal bis zur Oberflache der Erde 
dringen konnte. Aber dieſes Lächeln war auch die letzte Regung 
des auf feine eigene Kraft und Stärke fo feſt bauenden Charakters; 
mit ihm verſchwand das trotzige, unweibliche Selbſtbewußtſein. 
Allein kann ich mir nicht helfen und Menſchenarme reichen nicht 
bis hier hinab — nur Gott kann mich nur erlöſen — der Gedanke 
war es, der das harte, ſteinerne Herz durchzuckte. — Gott! — 
Immer großer wurde das Gefühl der Hilfloſigkeit, des unrettbar 
zum Tode Verdammtſeins! — Auf Gottes Wunder rechnen hieß 
ja, ſich auf einen Stab ſtützen, den fie ſeldſt mit frevelnder Hand 
jerbroden. Seit langen Jahren ſchon hatte fie Gottes helfende 
und ſtrafende Hand verleuchnet, verlacht, um ihr mahnendes 
Gewiſſen zum Schweigen zu bringen. Lauter denn je begann 
jitzt dieſe Stimme zu ſprechen und wie bei einem Ertrinkenden 
der entfliehende Geiſt noch einmol alles Erlebte an ſich vorüber⸗ 
ziehen ſehen ſoll, fo ſtieg vor Mutter Chriſtel Bild nach Bild aus 
der Vergangenheit auf. Sie ſah ſich wieder als Kind zu den 
Füßen ihrer Mutter ſpielend, dem vom Fiſchfang heimkehrenden 
Vater entgegeneilend. Das Herz von Hoffnung und Liebe voll 
zog ſie im Schmuck des bräutlichen Kranzes in die kleine Kapelle. 


Aber jetzt brach die 
dunkle Nacht an, aus der ſengende Feuer flammen emporſchlugen, 
Bilder beleuchtend, über welche ſich kein Schleier mehr legen ließ. 
Am Strande ſtanden ſie, den die letzten Nachwehen eines Sturmes 
peifſchten. Eine der anrollenden Wogen trug eine Kiſte an das 
Land. Der kleine ſchwache Reſt von all den lebenden, athmenden 
Weſen, die ſich dem Seeſchiff anvertraut hatten, lag darin. Ste 
barg das halberſtarrte Kind an ihrem Buſen, um es zu erwärmen. 
Wohl ſchlug das Kind die Augen wieder auf und wimmerte leiſe, 
aber es war dem Tode näher denn je. Hatte doch ein teufliſcher 
Gedanke das Hirn der Frau durchzuckt, als ſie in dem Bettchen 
eine Menge reichen Geſchmeides und einen Beutel mit Gold- und 
Silbermünzen fand, wie fie ſolche noch nie beiſammen geſehen hatte. 
Der Schatz glitzerte und gleißte; wer ihn ſein eigen nannte, konnte 
ohne Sorge und Mühſal weiter leben. Nimm mich, flüfterte das 
rothe Gold, wirf das Kind ins Meer — ich bin Strandgut und 
gehöre nach der Väter Geſetz dem glücklichen Finder. Denke an 
Deinen Bertel, dem ich den Weg zu Ehre und Anſehen bahnen 
kann! Schon war die Hand erhoben, um den Mord zu voll⸗ 
führen, der den Raub decken ſollte, da trat als Retter des nun 
laut ſchreienden Kindes die alte Maud dazwiſchen. 

Die alte Maud! Sie war ja toll. Alle wußten es und wer 
noch daran zweifeln wollte, dem ſuchte Mutter Chriſtel von nun 
an auf alle Art zu beweiſen, daß nicht ein Funken von Vernunft 
in dem Kopf der kindiſchen, fo oft trunkenen Greiſin mehr lebe. 
Einem Wahnwitzigen würde es doch Niemand glauben, daß die 
kleine, kräftig heranwachſende Aliſon etwas anders ſei, als ihrer, 
der Epriftel, Baſe Kind. Wett und breit war ja Jeder des Lobes 
voll, daß die Wittwe bei der Sorge um den eigenen Sohn ſich 
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Lande“ ergreift. Vielleicht entſchließt er ſich, fie zu befriedigen, 
und findet auch in der ihm naheſtehenden Gruppe von Politikern 
Anklang für den Gedanken, das neue Verſuchsfeld für parlamen- 
tariſche Größen ſich zu Nutze zu machen. Es wäre das ein 
kolonialpolitiſches Unternehmen des Freiſinns, welches in den 
weiteſten Kreiſen Deutſchlands auf warmen Beifall zu rechnen 
ätte. 
? Der „Köln. Ztg.“ wird aus Peſt über die Behandlung der 
bulgariſchen Angelegenheiten telegraphirt: Offiziös 
wurde mitgetheilt, daß Oeſter reich ſich keiner diplomatiſchen 
Aktion anſchließen wird, die mit einer Proteſtnote beginnen und 
zu Zwangsmaßregeln führen werde. 

In engliſchen Blättern veröffentlicht der Kapitän des auf 


offener See verbrannten Dampfers „City of Mon⸗ 


treal“ folgende Dankſagung: „Liverpool, 22. Anguſt 1887. 
Oeehrter Herr Redakteur! Ich werde Ihnen verpflichtet fein, 
wenn Sie mir in Ihrem geſchätzten Blatte Raum gewähren wollen, 
um öffentlich Zeugniß abzulegen von der außerordentlichen Güte, 
welche den Paſſagieren, den Offizieren und der Mannſchaft des 
verunglückten Dampfers „City of Montreal“ durch die Kapitäne, 
die Offiziere und die Mannſchaft der deutſchen Bark 
„Trabant“ und des uns zur Hülfe gekommenen engliſchen 
Dampfers „York City“ bewieſen worden iſt. Der Raum in der 
Bark „Trabant“ war zwar nur klein, aber alle an Bord thaten 
freudig, was in ihrer Macht ſtand, unſerer Noth zu ſteuern, die 
Selbſtverleugnung und Herzensgüte der Kapitäne und Mann⸗ 
ſchaften der zu unſerer Rettung herbeigekommenen Schiffe kann 
nicht genügend beſchrieben werden. 
und behandelt wie Brüder; der Kapitän J. W. Benn that alles 
nur Mögliche für die Bequemlichkeit unſerer Paſſagiere und leerte 
feinen Vorrath und vertheilte feine Privat⸗Garderobe unter die» 
jenigen, welche die Bedürftigſten waren. Im Namen aller Ge⸗ 
retteten glaube ich, daß dieſe großmüthige That, welche ſo recht 
zeigt, was ein Seemannsherz werth iſt, verdient überall bekannt 
gemacht zu werden. 
gegen den Allmächtigen erfüllt find, werden ſtets warmen Herzens 
uns derjenigen erinnern, deren er ſich als Werkzeug bediente zu 
unſerer Rettung. 

Meldungen von geſtern aus Paris beſagen, daß in Folge 
der wegen vorzeitiger Veröffentlichung des Mobil machungs⸗ 
planes geführten Unterſuchung zwei Soldaten, welche als 
Schreiber im Generalſtabe beſchäftigt waren, unter der Anklage, 
die Mobilmachungsbefehle dritten Perſonen mitgetheilt zu haben, 
vor das Kriegsgericht geſtellt werden. Ferner läßt die Unterſuchung 
über die vorzeitige Veröffentlichung der Details des Mobili⸗ 
ſationsplancs noch andere Schuldige, als die beiden verhafteten 
Soldaten voraus ſehen. Man dementirt offiziell, daß die Regierung 
auf den Mobiliſirungsplan verzichten wolle. Flourens kehrt am 
5. September zurück. 

Ueber den Katkow⸗ Kultus der Franzoſen 
theilt die Odeſſaer Ztg. noch nachträglich mit, daß gelegentlich der 


Todtenmeſſe am zwanzigſten Tage nach dem Tode Katkows im 


Saale der Odeſſaer Stadtduma die unvermeidliche franzöſiſche 
Deputation mit dem Generalkonſul de Kaſſas an der Spitze und 
noch vielen anderen Vertretern der franzöſiſchen Kolonie Herrn 
Baron Witte einen großen, ſchönen ſilbernen Kranz auf blauem 
ſeidenen Kiſſen überreichte. Auf dem Kranze ſteht: „Katkow, 
von der franzöſiſchen Kolonie in Odeſſa.“ Auf der linken Seite 
des Kranzes find auf einem filbernen Band die Anfangsworte der 
ruſſiſchen Nationalhymne: „Gott erhalte den Zaren“ eingravirt, 
auf der rechten Seite aber die Anfangsworte des franzöſiſchen 
Revolutionsliedes: „Allons enfants de la patrie.“ 

In Belgrad eingegangenen Meldungen aus Sofia zu⸗ 
folge ſollen dort gelegentlich des Einzuges des Prinzen Ferdinand 
Unruhen geplant geweſen ſein. Die Bevölkerung, beſonders die 
Macedonier, 


haben rechtzeitig verſtändigt, ließ viele kompromittirte Perſönlich⸗ 
keiten verhaften und das ruſſiſche Konſulat mit Gendarmerie be⸗ 
ſetzen. In der Artillerie-Kaſerne und in deren Umgebung fan⸗ 
den Nachſuchungen nach verborgenen Waffen und Munition ſtatt, 
welche für einen Aufſtand vorbereitet geweſen ſein ſollen. Die 
Nachforſchungen blieben jedoch reſultatlos. Am felben Tage ſoll 
auch die Vertreibung des Metropoliten Klemens beabſichtigt ge⸗ 
weſen ſein. 

Nachrichten des Reuterſchen Bureaus aus Konſtan⸗ 
tinopel zufolge arbeitet Rußland, von Deutſchland und Frank⸗ 
reich unterſtützt, in energiſcherer Weiſe als in der egyptiſchen 


Wir wurden alle aufgenommen 


Wir aber, die wir mit tiefer Dankbarkeit 


und Soldaten der Garniſon ſollen von ruſſiſchen 
Emiſſären aufgewiegelt worden ſein; die Behörde, von dem Vor⸗ 


ruſſiſchen Generals mit Artin Effendi beantragen, welche mit 
pleins pouvoirs ausgeſtattet werden ſollen. 


Deutſches Heid. 
Berlin, 29. Auguſt 1887. 
— Das Beſinden S. M. des Kaiſers iſt andauernd ein 
durchaus defriedigendes. Heute Abend gedachte der Kaiſer nach 
Berlin zu kommen, um dem Exercieren der Garde⸗Infanterie bei- 
zuwohnen. 


zurück, von wo dann am Mittwoch die definitive Meberfiedlung 


der Kaiſerlichen Majeſtäten nach Berlin erfolgt. Für den Fall, 
daß der Kaiſer etwa infolge ungünſtiger Witterung die Reiſe 
zu den Mandvern nach Preußen nicht antreten ſollte, würde dem 
Vernehmen nach an ſeiner Statt König Albert von Sachſen den 
Manövern beiwohnen. 
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Battlewo die diesjährige Bockauktion ftatt. 
Nach den Exereitien kehrt der Kaiſer nach Babelsberg gr ’ 


ſchnittspreis ſtellte ſich auf 190 Mk. 


da am 17. d. Mts. zwei Herren aus Strasburg gef 


— Die Nachrichten über das Befinden des Fürſten Bismarck 


lauten recht gänftig ; der Aufenthalt in Kiſſingen wird bis gegen 
Ende der erſten Septemberwoche währen. Graf und Gräfin Wil⸗ 
helm Bismarck haben Kiſſingen verlaſſen und ſich nach Homburg 
zurückbegeben. 

— Die Münchener „Neueſten Nachrichten“ bezeichnen die 
von der „Europ. Korreſp.“ gebrachte Meldung von einem Kanaldau⸗ 
Projekt der bayeriſchen Regierung, zu welchem die Beihilfe des 
Reiches erſtrebt werde, als haltlos. 

Halle, 29. Auguſt. Der befeftigte Großgrundbeſitz des Saal⸗ 
und Mansfelder Kreiſes wählte faſt einſtimmig den Kammerherrn 
von Kroſigk-Poplitz zum Herrenhaus⸗Mitglied auf Lebenszeit an 
Stelle des verſtorbenen Frhrn. von Hardenberg. 

Trier, 29. Auguſt. Zu der Katholikenverſammlung waren 
bereits geſtern 3000 bis 4000 Perſonen erſchienen. 


Berlin ſei, und daß ſie 


Oberbürger⸗ 


Petersburg, 29. Auguſt. Die geſammten 
betrugen bis zum 1. Juni d. J. 282 900 099 
258 800 000 Rbl., die Reichsausgaben 302 500 0 
307 200 000 Rbl. im vorigen Jahre. 
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Frovinzial- Nachrichten. 

§ Kulm, 28. Auguſt. (Bock⸗Auktion.) dr 

fand auf dem dem Rittergutsbeſitzer v. W a 53 N 

s vr 

boulllet⸗Kammwollböcke zum Verkauf geftellt, die b. 6 
d 4 glos it über die T b lt wurden. u 

und ausnahmslos we er die Taxe bezah fen Ba 


Ueber ben vor e mi 
der mit ausgezeichneter Sachkenntniß gezüchteten Heerd 
den zahlreichen Käufern nur eine Stimme. 
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Frau R. (derſelbe wurde vor einiger Zeit vo 
Thorn zu Ss Jahren Zuchthaus — fofort = 9 7 100 
Stelle zu enthaupten. Mit Aufmerkſamkeit lauſchte Dat ft 
Geſpräch der Beiden und blitzſchnell verbreitete l ch dun 
Gerücht von der devorſtehenden Enthauptung in Radon Ba Ni, 
einer Stunde waren faft alle Bewohner des Dorfes 1 le bun * 
um zu Wagen und zu Fuß nach Radosk zu eilen, un doe ven ß 
tung mit anzuſehen. Mittlerweile hatten ſich die te wi N. 
nach Grondzaw begeben, wo ſich die ganze Gesch n U ale tl 
Ja man verfiherte hier mit Beſtimmtheit, der eine uf N 
der Scharfrichter, es ſei ihm ſchon an den Augen mn una Um 
Wagen, in dem ſich das Beil befinden ſollte, wurde ia e ) 
Schaarenweiſe eilten auch hier die Dorfbewohner, Ni N 


meifter de Nys begrüßte geftern die Verſammlung in einer dem 


Standpunkt der Zentrumspartei entſprechenden Rede und bes 
zeichnete als Zweck der Verſammlung die Kräftigung des katholiſchen 
Glaubens und die Befeſtigung der Liebe zum Papſt. Abg. Windt⸗ 
horſt begrüßte dieſe Rede als einen Wendepunkt, gedachte des herz⸗ 
lichen Einvernehmens zwiſchen Papſt und Kaiſer und brachte ein 
Hoch auf beide Gewalten aus. Zum Präſidenten wurde dann 
Graf Balleſtrem, zu Ehrerpräfidenten Auguſt Reichenſperger und 
Dr. Monfang, zu Vize⸗Präſidenten Haffner⸗Mainz und Kehler⸗ 
Berlin gewählt. 

Kiel, 29. Auguſt. Der internationale Aſtronomen⸗ Kongreß 
ift heute in der Aula der Univerſität unter dem Vorfitz des Ge⸗ 
heimraths Auwers (Berlin) eröffnet worden. Die zahlreiche Ver⸗ 
ſammlung, in welcher ſich auch Delegirte aus Oeſterreich, Frank⸗ 
reich, Schweden⸗Norwegen und Amerika befanden, wurde im 
Namen der Staatsregierung von dem Ober⸗Präſidenten Steinmann 
begrüßt. Seitens der Univerſität bewillkommnete Rektor Prof. 


Henſen den Kongreß. Hierauf ſprach Geheimrath Auwers beſon⸗ 


ders der Regierung den Dank aus für das der Verſammlung be- 
wieſene Intereſſe. Für den nächſten Kongreß wurden Brüſſel und 
München vorgeſchlagen. 

Weſterland, 29. Auguſt. Am Mittwoch deginnt vor der Sylter 
Küſte das Geſchwader feine Manöver. Viele Extrazüge und Dampfer 
hierher ſind in Vorbereitung. 

Neumünſter, 27. Auguſt. Eine Verſammlung von großen 
Brennereibeſitzern Holſteins fand hier ſtatt. Die Intereſſenten 
waren faſt vollzählig erſchienen und beſchloſſen den Beitritt zur 
Aktien⸗Geſellſchaft für die Spiritusverwerthung. Drei Brenner 
ſind vorläufig zurück geblieben. 

Hamburg, 29. Auguſt. In dem Hamburger Kirchdorf Geeſt⸗ 


hacht von 2500 Einwohnern ſind durch eine Feuersbrunſt 30 


Frage, um die Pforte zu einer Initiative betreffs Bulgariens zu 


veranlaſſen. Die Haltung der Pforte iſt ſehr zweifelhaft. Wie 


man verſichert, wird die Türkei den Mächten die Entſendung eines 


Wohnhäuſer und ebenſo viele Scheunen und andere Baulichkeiten 
eingtäſchert worden. Das Feuer ſoll dadurch entſtanden fein, daß 
ſich bei einem von einem Hamburger Klub geſtern abgebrannten 
Feuerwerk ein Strohdach entzündete. 

Lübeck, 29. Auguſt. Dr. Pleſſing ift zu 3 Jahren Gefäng⸗ 


niß und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden. Als ſtrafer⸗ von einem ſchönen, großen Kranze umgeben. 


ſchwerend galt der von ihm in ſeiner Stellung als Notar begangene 
grobe Vertrauensbruch. 


f Ausland. 

Paris, 29. Auguſt. Der franzöfifhe Generalkonſul in Sofia 
iſt auf unbeſtimmten Urlaub zurüdoerufen worden. 

Konſtautinopel, 28. Auguſt. Der italieniſche Botſchafter, 
Baron Blanc, wurde von dem Sultan in einer längeren Audienz 
empfangen, in welcher dem Vernehmen nach auch die bulgariſche 
Angelegenheit beſprochen wurde. 

Sofia, 28. Auguſt. Heute fand vor dem Prinzen Ferdinand 
eine Parade der hier garniſonirenden Truppen ſtatt. — Mutkurow 
iſt aus Tirnowo hier angekommen. 
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auch noch der Waiſe ihrer todten Verwandten angenommen. Der 


Probſt ſelbſt hatte gejagt, daß der Lohn Gottes ſich ſichtbar für 


dieſe Gutthat zeige, wenn Mutter Chriſtel in immer ſorgenfreiere, 
behäbigere Verhältniſſe kam. Auf ihrer Arbeit ruhte der Segen 
des Himmels! Daß in einer alten Truhe ein Schatz lag, von 
dem ſich ſchöpfen ließ, blieb ein Geheimniß, von dem Keiner ahnte. 

Eine ſichtkare Mahnung war Aliſon all die Jahre für ihre 
Pflegerin geblieben, und die Scheu, welche die letztere vor dem 
Mädchen empfand, verwandelte ſich nach und nach in Haß. Nicht 
ſo, daß ſie die ſtets kindlich Freundliche, Gehorſame und unver⸗ 
droſſen 


Schatz des Findlings zuwenden, 
dem fie Tag und Nacht nachhing. Der Haß wuchs, als fie be⸗ 
merkte, wie in ihrem Sohn mit den Jahren eine Zuneigung für 
Aliſon aufkeimte, die, weit entfernt von brüderlichem Gefühl, zu 
heißer Liebe wurde. 


Syſſelmänd Peter Cuddy zur Frau zu empfehlen. Der fragte 
nicht nach einer Mitgift. Ihr Wille mußte dem Mädchen Geſetz 
ſein, um ſo mehr in der Zeit, wo Bertel auf Jahre hinaus fern 
war. — Alles ging auch nach Wunſch. Der alte Cuddy war 


Schaffende jemals hart oder ungerecht behandelt hätte. 
Aber ſich der ſtummen Mahnerin entledigen, ihrem Bertel den 
das war der einzige Gedanke, 


die Brücke zwiſchen dem Sein hier und dort bauen konnte. 
Ein Ruf ſchlug an ihr Ohr, der neue Schrecken weckte. Wie 
aus einer anderen Welt klang «8; „Mutter — Mutter!“ Waren 
das die Geiſter der Verdammniß, die anklagend zum Throne 
Gottes ſich wandten, diejenige für ſich fordernd, die als Mutter 
einer Waiſe ſo ſchwer gefündigt? Wider Willen mußte fie lauſchen. 
Jetzt ließen ſich nur die gurgelnden Waſſer unter ihr hören und 
Tropfen auf Tropfen ſiel klatſchend von Stein zu Stein. 

Noch einmal rief es: „Mutter — Mutter!“ 

Das war eine Menſchenſtimme, das war Bertels Heller, 
klingender Ton. 

Aus den Augen der dem Tode Geweihten ſtrömte eine Fluth 
von Thränen. Nicht, daß ſie an ihre Rettung dachte, aber es 
war ihr wie ein Zeichen, daß ſie auf Vergebung hoffen könne. 


Staunend und erſchauernd, bittend und dankend flüſterten ihre 


Aliſon ihre Schwiegertochter — niemals! 
So kam Mutter Chriſtel der Plan, die Pflegetochter dem reichen 


beinahe wieder jung geworden in der Hoffnung, daß ihm noch 
ein Lebensfrühling werden konne und eine neue Gutthat mußte 


es heißen, wenn Mutter Chriſtel der Aliſon zu einem begüterten 
Manne verhalf. Da, unerwartet und unerwünſcht, zu früh, war 
Bertel zurückgekommen und jetzt lag die Geliebte, die er der Mutter 
vorzog, wohl wieder in ſeinen Armen wie am Abend vorher, beide 
vergeſſend des Fluches, der auf ſie herabbeſchworen. — 

In namenloſer Seelenpein ſchrie Mutter Chriſtel auf. Nicht 
mehr achtend der körperlichen Noth und Gefahr, dachte ſie nur 
der ſchweren Schuld. Sie wollte beten, mit Gott ringen, daß er 
den Fluch in Segen für den Sohn wandle, aber ſie fand, wie 
ſie auch ſuchte und ſann, nicht Wort noch Spruch, um darin 
Flehen und Jammern zu kleiden. Nichts gab es mehr, was ihr 
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Lippen jetzt nur den Namen Gottes. Aber wie bei dem brünftigften 
Gebet ging ihr nun der Vorhang vom Allerheiligſten auf, nicht 
den ſtrafenden Richter, nur den Allerbarmer ſah ſie noch. 

Was vielleicht Stunden dauerte, däuchte von da an Mutter 
Chriſtel wie in Minuten geſchehen. An einem Tau ſchwebte 
Bertel zu ihr hinab, Errettung vom Tode der bringend, die ihm 
das Leben gegeben Willenlos, jeder Bewegung unfähig, ließ ſie 
ſich von ihm gürten, an dem ſchwankenden Seil befeſtigen, auf 
ein Zeichen hinaufziehen an's Licht. Da oben fand ſie Menſchen, 
aber fie erkannte Nitmanden. Ohne ein Wort, ohne einen Laut 
ſtartte fie in den dunklen, gähnenden Abgrund, bis ſie auch 
Bertel wieder aus demſelben auftauchen ſah. Dann brach ſie 
mit einem Schrei, in dem Angſt und Freude zitternd durchtönten, 
ohnmächtig zuſammen. 


1 6 ; 
Lange Wochen lag Mutter Chriſtel ſchwer krank darnieder; 


es ſchien, als ob der Tod ſeine Beute in den Schluchten des 
Tinder Lille nur deshalb verſchont habe, um fie ſich aus dem 
Strandhäuschen mit den grünen Fenſterläden deſto ſicherer holen 
zu können. (Fortſetzung folgt.) 
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Krüppel, zum Theil mit Töpfen und Flaſchen bach De 
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um das Blut des armen Sünders aufzufangen. 0 
vorſteher, Steuererhebder ꝛc. wollten fa das base au wa 
nicht entgehen laſſen. Nachmlitags war das Gehöft de Hier RM 1 
in Radosk fo belebt, daß er ſich keinen Ratb wußte. mit IM 

und wartete man aber vergeblich auf den Nail digen, 


Schaffot. Tief beſchämt kehrten endlich die Lelchtgläl 
einſahen, daß fie angeführt waren, nach Hauſe aurid, Bol 
Marienburg, 28. Auguſt. (Verschiedenes.) DI 904% 
bei der Lindenauer Laache wurden am Freitage von 7 
Regierungsrath Dannemann aus Berlin beſichiigt. 1 K 
lagen werden die Ortſchaften Lindenau, Gr. Wan ten 
fowie die an der Jungfer'ſchen Laache belegenen Int 
Weltverkehr erſchloſſen werden. Der Bau iſt vor Ing he oh 
gonnen worden und wird vorausſichtlich im nächſten heute 1 
fc 
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werden. — Der Schloßthurm der Marienburg erſchlen 


wie von Schneeflocken umhüllt. Dieſe Erſcheinung J m * 


zuführen, daß Millionen von Eintagsfliegen den 1 des 
— In der Ortſchaft Sandhof iſt auf dem Gedi en En 
weſens eine auf der Höhe der Zeit ſtehende Ein f bal “u 
worden. Der dortige Pollzeiſergeant iſt nämlich dur ode fo u 0 
beritten gemacht worden. — In der verfloſſenen FLUT In | 
dem hieſigen Rathhauſe unter dem Vorſitze des Herrn & nie Une 11 
Schaumburg eine Berathung ſämmtlicher Innungen en die 1 W. 
eines Innungsausſchuſſes ſtatt. Die Iunungen (CH perellf g! N ! 
eines Innungsausſchuſſes ad, da die meiſten Jununge „ Gin . 
Innungs⸗Verbänden angehören, und durch die beftehe n ac Mr) Un 
die Intereſſen der einzelnen Innungen genügend = mel“ an 
Elbing, 29. Auguſt. (Beſtätigung.) Der dug n 
Stadtſyndikus Elditt zu Elbing iſt als erſter 9 gaht ban 
Stadt Elbing für die geſetzliche Amtsdauer von zw g I, 
ſtätigt worden. Beim r gut Na 
Dirſchau, 25. Auguſt. (Standegamtsaugbang zug v zul ur 
in das Magiſtratsgebäude fällt ein Standesamt n n 100 uff N 
er 
gebot zweier Verlobten, fofort in die Augen, d sit Di bi 10 


Mal, daß ein Aushang fo geſchmückt if, und auch an 
dürfte ein ſolcher Fall noch nicht vorgekommen ſein. * 
Danzig, 28. Auguſt. (Rennbahn für Nadfete er 
Rennbahn wird in Zoppot für die Danziger Rabfoh as sr 
Unternehmer will dieſelde auf eigene Koften arif veran 
dafür nur die Hälfte der Einnahmen bei den — ſeht 10 
Wettfahren überlaſſen werden. Man ſieht daraus, w In 6 10 0% 
ſport auch bei uns für zukunftsreich gehalten wird. gu 10 
merken wir dazu, wird neuerdings ein vlerrädriges ie ein 1 rel 
milienausfahrten benutzt; vier Perſonen ſetzen ! golf! 
Wagen in Bewegung und zwei figen ruhig in den 
ſelben. E va 
n Krejanke, 29. Auguſt. (Berſchieden es.) ige 5 
Schuldeputationsſitzung wurde beſchloſſen, die 1 on 
Simultanſchule in eine gehobene und Volkeſch ‚gele ort 
Dieſer Beſchluß iſt auch von der Startern um at) 
acceptirt worden. Beide Korporationen haben jerumd H 
dieſer Vorlage petitionirend an die Königliche 7 da pie 
Die R-alifirung dieſes Projefis wäre ſehr erwün helfen 
ganiſation einem längſt gefühlten Bedürfniſſe a in un 
Der Tag von Sedan wird auch in dieſem J. 
in recht würdiger Weiſe gefelert werden. Eine 
am Abende des 1. September in der hieſigen 8 
woſelbſt der Lehrer Schneider eine bezügliche 
beginnt 


unſerer Stadtſchule, wobei Anſprachen, Deklamarionen 
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tafel“ eingeladen worden iſt. — Am 
Jünglingsverein zu Jaſtrow fein einjähr 
die Jünglingsvereine aus Flatow und Rrojante e Lon Da 0 
Aus dem Kreiſe Konitz, 27. Auguſt. brochen. ten a, 
Umgebung iſt eine wahre Parzellirungswuth a * cöß ; ag, 
Morgen große Rittergut Schönberg If bereit . geelle! | 
zerſtückelt, und die Parzellen find auch zu 15 von 
In nächſter Zeit ſollen nun auch die Orundſtück 
ſitzern ausgeſchlachtet werden. ) Am pie 
Oſterode, 27. Auguſt. (Seminarkonferen , BER gen 
fand hier unter der Leitung des Seminardire 4 200 
liche Seminarkonferenz ſtatt; es waren etw 
ſchlenen. 
Lyck, 28. Auguſt. (Ausgrabungen. 
A in Sczeeinowen bei Duc 9 
unſtakademte in Königsberg auf, um im 
Geſellſchaft „Pruſſia“ 5 Pfahlbauten daſelbſt zu besch. dog ge 
wärtig ſind 15 Arbeiter mit den ung) Ehe 
Lyck, 28. Auguſt. (Unglücksfall. Vergiftralter⸗ We 
fall ereignete ſich in dieſen Tagen auf 28 
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1 qu n eee war mit anderen jungen Leuten aus Niko⸗ gehörigen ein Arzt gerufen wurde. Ehe aber die von dieſem ver- N. wurde die Militärpatrouille herbeigerufen und der brutale Menſch 
daher ee gefahren. In der Mitte deſſelben ſahen fie einen ordnete Arznei in der Apotheke angefertigt wurde, war die Frau ber arretirt. 

N, tüderte ammen, und in der Meinung, derſelbe werde fie über⸗ reits todt. — ( Polizeibericht.) Verhaftet wurden 19 Perſonen. — 
Üben die Bootfahrer dem Lande zu. Geängſtigt durch Mogilno, 28. Auguſt. (Zum Raubmorde bei Pakoſch.) [Oeſtern wurden 2 Arbeiter arretirt, welche aus einem Laden eine 
Geſtern wurden ein Mann, eine Frau und ein 11jähriges Mädchen grüne Stoffmültze ſtahlen; fie wurden ermittelt und fehen ihrer Bes 
gefänglich eingebracht, welche in Kwieciſchewo verhaftet wurden. Der ſtrafung entgegen. — Ein unſicherer Heerespflichtiger, welcher ſich 


Aung emen ſprangen die Inſaſſen des Kahnes in's Waſſer, 


0 
W Ra olainten das Ufer zu erreichen. Hierbei ertrank der 
il ufmanng, die anderen jungen Leute wurden gerettet. — 


100 fand ei Mann fol Michael Paczeny helßen, aus Inowrazlaw und des | dem Erſatzmuſterungsgeſchäft entzogen hat, wurde feſtgenommen und 
daß er ein alter Lehrer aus unſerem Kreiſe dadurch feinen | Mordes an dem Bartholomäus Jaftak dringend verdächtig fein. Er | dem Königl. Landrathsamt überwieſen. — Gefunden wurden: 1 rothe 
Walen 8 1 der Dunkelheit anftatt aus feiner Cognakflaſche einen | wurde heute mit Frau und Tochter dem Königlichen Amtsgericht Korallenkette mit Korallenkreuz in der Nähe von Majewski auf der 
fäure — aus einer danebenſtehenden Flaſche nahm, die mit Mogilno überliefert. Bromberger Borſtadt, 1 braunſeidener Damenhandſchuh im Wiener 
hy Mölehmen, war. Samter, 26. Auguſt. (Beitritt zur Akti engeſellſchaft für Spi⸗ | Cafe. 
. Ta „27. Auguſt. (Tod durch Bienenſtiche.) Vor ritus-⸗Verwerthung.) Am geſtrigen Tage hatten ſich infolge einer — (Von der Weich ſel.) Heute Dampfer Danzig von 


| 
din, at „wie die „Stallupöner Zeitung“ berichtet, ein Be- Aufforderung des herzoglichen Domänenpächters Herrn v. Bethe auf 
N awen mit Kalk nach Danzkehmen. Er fpannte die Schloß Samter die Brennerelbeſitzer des diesſeitigen Kreiſes hier ein⸗ 
| 
| 
1 


Polen nach hier, nimmt hier Ladung ein und geht mit zwei Kähnen 
morgen früh nach Danzig. 


Kg “ rg — den Klee hinter dem Garten des dortigen gefunden, um über ihren event. Beitritt zu der ins Leben zu rufen⸗ 
gro 


Algrube en Bienenſtand hat. Darauf begab er ſich an | den Aktiengeſellſchaft für Spiritusverwerthung Beſchluß zu faſſen. Es 8 Leibitſch, 30. Auguſt. (Feuer.) Geſtern Morgen gegen 
W and bei fing an, die Steine zu löſchen. Unterdeſſen kamen | waren auf diefe Einladung hin 21 Brennereibeſitzer erſchlenen, von 9 Uhr wurden von bier aus in fünöftliher Richtung jenſeits der 
fle do den ihm mit, daß feine Pferde ſich verwickelt haben. welchen ſich 18 bereit erklärten, der Aktkengeſellſchaft beizutreten, Grenze große Rauchwolken bemerkt, welche auf eine große Fruers⸗ 


bed a und ſah wie die armen Thiere vollſtändig mit 

. au Daten. Mit Mühe gelang es, fie aus der gefähr⸗ 
oh efreien. Jetzt gab ein Sachkundiger ihm den Rath, 

Au dana ud die Pferde warm zu fahren. Der Beſtitzer fuhr 
furt zu und kam bis zum Gute Caſſuben, wo eins der 


während drei ihren Beitritt verweigerten. brunſt ſchließen ließen. Nach heute hier eingegangenen näheren Nach⸗ 


richten brannten das dem Herrn Schmackpfeffer gehörige Rittergut 
Oſſuwka und das daranliegende Dorf gleichen Namens, welche ca. 2½ 
Meile jenſelts der Grenze liegen, faſt ganz nieder. Auf dem Ritter 
gute wurden in Folge des ſtarken Windes ſämmtliche Gebäude, 


CLoſtales. 
Thorn den 30. Auguſt 1887. 
— Gum Manöver) rückten im Laufe des heutigen Tages 


Een bald darauf todt war. Wie es dem anderen | die die 8 Infanterie» Brigade bildenden Truppen aus. Diefelben Stallungen und Scheunen, letztere mit der ganzen Ernte, eingeäſchert, 

N Aunigsber⸗ iſt unbekannt geblieben. werden in Stärke von je 2 Bataillonen mittelft Extrazuges zum Manöver⸗ auch im Dorf find die meiſten Gebäude niedergebrannt. Das Feuer 

ef 8 8, 26. Uuguſt. (Ein bedeutender Geldtransport) terrain Pyritz⸗Greifenhagen befördert. Die letzten Truppen, das 2. und entſtand jedenfalls durch Funken aus der Locomobile der Dampfdreſch⸗ 
h unſerer Stadt an, leider nicht um hier zu bleiben, Füſilier⸗Bataillon des 61. Infanterie⸗Regiments fahren heute Nacht] maſchine, welche in der Nähe des Gutes im Betriebe war. 


um 11 Uhr 57 Minuten ab, und treffen Morgen Nachmittag um 


3 Uhr in Dölitz, Station vor Stargard i. P. ein, woſelbſt das 2. Kleine Mittheilungen. 
Bataillon bereits am drittnächſten Tage Biwak bezieht. Für jedes Ba⸗ St. Petersburg, 28. Auguſt. (Zur Judenfrage.) In Folge 


— ——— ß ———8ßßß̃ n 


U um 
apfgunn der Zentrale des Reiches weiterfpedirt zu werden. 
e denen, feften Kiſten und Fäſſern wohl verwahrt, traf 


lern Mi 
. a * 
10 0 we 8 aus St. Petersburg von der ruſſiſchen Staats 


Ba ommiſſſion die fällige Summe (lauter Imperials in taillon find 3 Biwaks beſtimmt. In den erſten Tagen des Sepbr. haben die der Zuzählung von Roſtow und Tagaurog zum Donlſchen Gebiet 
Wan ten 7 of Eydtkuhnen ein, wurde unter Aufſicht mehrerer [Truppen einen ziemlich anſtrengenden Marſchtag von 4˙½ Meilen. Nach ſtrömen die Juden, wie die Now. Wr. berichtet, jetzt nach Marinpol 
nnen Finanzbeamten in einen beſonderen Eiſenbahnpack⸗ den Wetteranzeichen ſcheint die günſtige Witterung zu naſſem Wetter | in fo großen Mengen, daß die dortigen Kleindürger beſchloſſen haben, 
age Nr und letzterer dem ſich zur Abfahrt rüſtenden deutſchen umſchlagen zu wollen, was für die Biwaks wenig wünſchenswerth] Juden nur in dem Falle in ihre Gemeinſchaft aufzunehmen, wenn 
m dt Öeafenı eingefügt. Dem Vernehmen nach ſtellte jene be⸗ wäre. Am 12. September trifft die Brigade zu den großen Corps⸗ 400 Mitglieder für die Aufnahme derſelben ſtimmen. j 
ain d ung, welche von denſelben ruſſiſchen Finanzbeamten ; Übungen bei Stettin in der dortigen Umgegend ein. Wünſchen wir It die Nebaftion veranswortih: Paul Dombrowsht in Thorn 


unfern Truppen gutes Wetter, gute Quartiere und fröhliche Wiederkehr. — 
— (Die Reſer v { ft em) der geſtern Mittag per Extrazug Handelsberichte. 


Weng wird, die zur Finanzirung der ruſſiſchen Staats 
t . Amortifationsfumme dar, und war für die Deutſche 


No, nigeber von der Schießübung in Gruppe nach hier zurückgekehrten Artillerie Telegraphiſcher Berliner Börſen⸗Bericht. 
ein 1 35 28. Auguſt. (Durchgänger.) Geſtern Vormittag wurden heute Vormittag in die Heimath entlaſſen. Berlin, den 30. Auguſt. 
Alen, ahre alter Lehrling, Sohn hieſiger achtbarer und gut — (Perſonalien.) Der Gerichtsſchreiber, Amtsgerichts. — ! 20 F 7 
Uu don Kr in einem kaufmänniſchen Geſchäft als ſolcher Sekretär Hintz in Tuchel iſt in gleicher Amtseigenfhaft an das | Fonds: yünftig. 
0 lt Zablanı. Prinzipal ausgeſchickt, um 2258 Mk. zu heben Landgericht zu Thorn verſetzt. | Aufl. Banknoten 2.8 1180—90| 181- 35 
In eme gen an andere Firmen zu lelſten zund den Reſt — (Mitnahme von Scheidemünzen nad Warſchau 8 Tage 180—40 181—10 
üg r zurückzubringen. Wie ſich ſpäter herausſtellte, hat Ru ß lan d.) Nach einem dem Vorſteheramte der Kaufmannſchaft Ruf. 5 % Anleihe von 1877 99 99—30 
Ian Bein ar das Geld erhoben, jedoch nicht abgeführt und iſt] zugegangenen Miniſterial⸗Erloſſe hat das kaiſerl. ruſſiſche Zoll⸗De⸗ Poln. Pfandbriefe 5% “ 2»... 56—60| 56—70 
N denten erſcwunden. Die von dem Flüchtling hinterlaſſenen | partement mittelſt Circulars vom 13. Juni dieſes Jahres beſtimmt, Poln. Liquidationspfandbrirfe. . . . 51— 90 52 
b dug darauf hin, daß er möglichermweife beabſichtigt, das daß der allerhöchſte Befehl, wonach es Paſſagieren geftattet fein ſoll, Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 / / „ 97-70 97—80 ö 
aide Perſon zu beglücken. Scheidemünze niederer Probe aus dem Auslande mitzubringen, auf Poſener Pfandbriefe 4% ... 102— 60 102— 70 j 
Reiche Pr., 29. Auguſt. (Todesfall.) Der frühere ſolche Grenzbewohner keine Anwendung findet, welche mit Legitimations⸗ Oeſterreichiſche Banknoten. . 162-45 162—45 
h lagsabgeordnete Dr. Möller iſt heute am Herzſchlag billeten wiederholt die Grenze überſchrelten, da dieſe nach Artikel] Weizen gelber: Auguſ t.. 148 - 50149 25 ö 
Na ber. 1181 des Zollſtatuts die Rechte von Paſſagieren nicht genießen. Die Stchlemb, Oktb ..... 148—50149—25 
ate L Uhr 25. Auguſt. (Neuer Dampfer.) Geſtern nach⸗ hier eitirte Beſtimmung des Zollſtatuts lautet: „Grenzbewohner, loko in Newyork A 80—50]| 80—50 j 
MN i z langte hier der von Herrn Schifferteder Otto Liedke welche man auf Beſcheinigungen der zuſtändigen obrigkeltlichen Ber | Roggen: loko. N e e EA 114 
L ung erbaute neue Dampfer „Bromberg“ von dort hörden hin auf kurze Zeit nach nahe gelegenen Grenzorten paſſtren Septemb.⸗Oktbr. ee ee 113—50 h 
Nr bam von 1900 Centnern hier an. Der Dampfer iſt | läßt, dürfen nur diejenigen Gegenſtände mitbringen, welche fie ! Oktbr.⸗Novbktmn. 115—25|115—75 
, Alte eine auch fein Aeußeres iſt ein gefälliges. Der Dampfer | beim Austritt mit ſich führten; alles Uebrige, was fie mitbringen, | NO DD ee TE 118—50 
IM, ung 15 Turbinenſchraube in Bewegung geſetzt und ſoll | wird als Waare angeſehen und wie ſolche behandelt.“ Rüböl: Septemb.⸗Okt bm. 43— 300 43—60 
duft 10 die Flußſchifffahrt von außerordentlicher Bedeutung — (Lerpachtung eines Anſiedelungs⸗ Dr.» Norte 43—90 44 —30 


gutes) Unlängſt hat vor der Regierung zu Bromberg ein Ver- Spiritus: loko e 67—30 69 —50 
pachtungstermin des Rittergutes Modliborzyee ſtattgefunden. In dem Auguſt⸗ Septen. 67 68—80 
Termin hat Adminiſtrator Girke das Meiſtgebot von 16 700 Mark Sitten a 67—30] 69 

abgegeben. Der Vorſitzende der Anſiedelungs⸗Kommiſſion, Ober⸗ 
Präſident Graf Zedlitz-Trützſchler, hat den Zuſchlag zu er 


. 

hu den ſich die Turbinenſchraube bei dem Flachgang ganz 
dt rt und als praktiſch erwiefen, und dürfte dieſelde in 

uterrad⸗ und Geitenrad-Dampfer verdrängen. Es 

In Maden Ur die Hälfte Kohlen und ein Drittel Oel gebraucht; 

u 
% J Bon mot Drittel Rad- und Maſchinenreparaturkoſten er⸗ 
Mend Mübeberer Bedeutung aber iſt eine eiwa 600 Zent- 


Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 / pCt. reſp. 4 pCt. 


theilen. 
U Ir, E Merbeloftung des Schiffes an Rad und Maſchine. — (Neuverpacht ung.) Die beiden der Stadt Grau- Getreidebericht der Thorner Handelskammer für Kreis Thorn 
\ ic 0 befigt der Dampfer in einem Dampfkrahn, denz gehörigen Vorwerke Böslersböhe (184 Hektar) und Waldhof Heiter warm, 08 Thorn, den 30. Auguſt 1887. 
60 uſelben exakt und ſchnell arbeitet. So wurden geſtern (107 Hektar) werden am 1. Juli nächſten Jahres pachtfrei. el 28. ben 140 , 10081 P. bel 143 m. 
Minen g. hald der Kaiſerbrücke bei der Dachpappenfabrik Zur Neuverpachtung auf 18 Jahre ſteht am 15. Oktober ein Ter- Roggen flau trockener 122—125 Bid 97—99 M. 
U würde 5 Faß Theer ausgeladen. Der Bisher übliche] min an. Gerſte gute Brauwaare 110—124 M. 
du bent e 4 dis öfache Zeit zu dieſer Reiftung gebraucht — (Reichsgerichtsentſcheidung.) Hat ein 
AM Fife vormittags arbeitete der Krahn im Liedke'ſchen ] Schuldner durch Täuſchung vom Gläubiger die Stundung einer fäl⸗ Königsberg. 29. Auguſt. Spiritus bericht. (Spiritus pro 


00 gen markt, wo ſich eine größere Anzahl von Schau⸗ 
Waun. e halte. Der Dampfer hat eine Tragkraft von 


mber 1 
e ce Auzuft. (Projeftirtes Lelbbeus.) Gutem Bers 
. 


10 000 Liter pet ohne Faß gut behauptet. Ohne Zufuhr Loco 71,00 M. | 

— Termine per September 71,75 M.] Pro 10000 Liter pt ohne Jaß 

Leko 71,50 R. Br., 71,00 M. Gd, 71,00 M. bez, pro Auguſt 72,00 N. 

Br, —.— M. Gd., —— M bez., pro September 72 25 M. Br., 71,75 

M. . M. bez, pro September⸗Oktober —,— M. Br., —.— 
bez 


„ —.— M. Gd., 


ligen, liquiden Forderung erlangt und in der Folge ſich der Erfüllung 
ſeiner Verbindlichkeit entzogen, ſo iſt, nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
gerichts, III. Straffenat, vom 9. Juni d. Js. der Schuldner nicht 
wegen Betruges zu beſtrafen, wenn er zur Zeit der Stundung ſchon 
n t ligen mehrere angeſehene Bürger in unſerer Stadt | völlig außer Stande war, die Forderung zu befriedigen, die Reali⸗ 
p. werden * zu welchem Zwecke eine Aktiengeſellſchaft 


‘ 0 0 4 
1 dien 15. En, Ds projektirte Leihhaus fell bereits am 


D 


ndung w vereitelt, ; 
ſtrung der Forderung alſo durch die Stu g weder vereitelt, noch Berlin, 29. August. [Stadtiſcher Zentral- Biehhof] 
Amtlicher Bericht der Direktion. Zum Verkauf ſtanden 3204 Rinder, 11 807 
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vermindert oder gefährdet wurde. 


y „27. N d. Js. eröffnet werden. (Br. T.) — (Wochen markt.) Auf dem heutigen Wochenmarkt! Schweine, 1518 Kälber und 19851 Hammel, von denen etwa %, Mager⸗ ö 
b. N. N uͤguſt. (Aktiengeſcllſchaft für Spiritusvermerthung.) | flellten ſich die Preiſe für die einzelnen Produkte wie folgt: Kartoffeln, dammel. Da die Fleiſchmärkte vergangener Woche durch den Eintritt der |} 
110 . Auſſorde der „Kurher“ bringen in ihren letzten Num- 1,80 Mk. pro Centner, Mohrrüben 10 Pf. pro 3 Pfund, Kohle g Schlacht e beeinflußt worden waren, ſo zeigten ſich die | 
nl N lch { leben des Rittergutsbeſitzers v. Turno auf Obie⸗ rabi 20 Pf. pro Mandel, grüne Bohnen 10 Pf. pro Pfd., | dender de Ne e ien eh delten BR un * h 
5 N Ih a Spieins bung lautet: „Im Intereſſe des Zuſtande⸗ Wachsbohnen 10 Pf. pro Pfd., Wruden 10 Pf. pro 4 Stück, | verbleibt ſtarker Ueberſtand 13 brachte 48—52 N. 2a 43—47. 3a 84 bis 
ö an Merem aktiendank erſuche ich ſämmtliche Brennerelbe- Gurken 20—50 Pf. pro Mandel, Pfeffergurken 25 Pf. pro Mandel, 41, 4a 28—32 Mark pro 100 Fleiſchgewicht. — Bei Schweinen war der 
7 Ni dali an Meinfamen Jntereſſe um ſchleunigſte Ueberſendung Weißkohl 5—15 Pf. pro Kopf, Wirſingkohtl 5 Pf. pro Kopf, Ae die rege wie in voriger Woche; ber 8 ur ge ſehr 
0 Nu Vapapiy, die Adreſſe des Vereins der Spiritusfabrikantev, Blumenkohl 30—50 Pf. pro Kopf, Braunkohl 5 —10 Pf. pro Kopf, N en 
1 U enſtraße 7 Fette ſchwere Schweine waren vernachläſſigt und ſelbſt in beſter Waare 
Ära i 42. Eine blos ſchriftliche oder mündliche Zwiebeln 25 Pf. pro 3 Pfd., Radieschen 5 Pf. pro Bund, ſchwer verkäuſlich. Man zahlte 1a 44, in einzelnen Fällen darüber; 2a 42 0 
U 5 und Voptei R nicht ausreichend. Der Konkrakt muß antere Paſtinak 10 Pf. pro 3 Pfd., Kürbis 20—30 Pf. pro Stück, bis 43, 3a 39—41 Mark per 100 Pfund mit 20 pCt. Tara, Bakonier 41 j 
0 ne — abgeſandt werden. Eine Verſpätung der Ab⸗ Pilze 10 Pf. pro Maaß, Steinpilze 20 Pf. die Mandel, Reitzten bis 44 Mark pro 100 Pfund mit circa 50 Pfund Tara pro Stück je nach N 
is le Üpriebenen Kontrakts würde unzweifelhaft dazu 25 Pf. pro Mandel, Preißelbeeren 70 Pf. pro Metze, Kirſchen 5 6 Der Kalberhandel geftaltete ſich ſehr flau und ſchleppend. 6 
00 aft e agelegenhei ' 10—20 Pf., Apfel 5—10 Pf., B Kälber im Gewicht von gegen und über 300 Pfund lebend, waren faſt un⸗ 
U 1887. genheit zu Falle zu bringen. Obiezierze, den 10 Pf. pro Pfd., Birnen 10— „Aepfe f., Pflau- verkäuflich. Der Markt wird nicht geräumt. la brachte 39 —47, 2a 27 bis 
1 U iteeg a Dipolyt Turno, Mitglied des Provinziale und | men 5—10 Pf. pro Pfd., Butter 70—85 Pf., pro Pfd., Eier , 37 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. — Gute fette Hammel, ſowie gute Mittel- 


50 Pf. pro Mandel, Hühner alte 1,80 —2,00 Mk., junge 1,10 
Mk., Enten 2,00 —2,75 Mk., Tauben 60 Pf. pro Paar, Gänſe 
3,00 —3,50 Mk. pro Stück, Rebhühner 2 Mk. pro Paar; Fiſche 
pro Pfd: Weißfiſche 15—25 Pf., Hechte 50 — 60 Pf., Schleie 40 
Pf., Karauſchen 40 Pf., Barſe 50 Pf., Zander 70 Pf., Breſſen 
35—40 Pf., Quappen 40 Pf., Barbinen 60 Pf., Aal 1,10 Mk. 


waare waren bei beſſeren Preiſen verkäuflicher, als vor 8 Tagen; in Mager⸗ 
hammeln (ca. 15 000 Stück) war verhältnißmäßig wenig Nachfrage hier 
wurden mehr feine Lämmer begehrt während geringe Hammel faſt unver⸗ 
käuflich blieben 1a 48— 54, 2a 36 —46 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht 
Meieorologiiche Beobachtungen. 


Thorn den 30. Auguſt. 


8 


Auguſt 
auf » (Ein beklagenswerther Unglücksfall) trug 
daniel Er Schießſtande des Kernwerks zu. Der Haupt- 
ran) Piſtole 46. Infanterie-Regiment übte fi mit anderen 
* u b er en Ablepen, Im Begriff, den letzten Schuß abzu⸗ 
L. traf ihn Revolver, da entlud ſich derſelbe vorzeitig und 


— 


1 

Frege | 

eder in den Kopf, fo daß er ſofort todt war. Haupt⸗ Krebſe 1—3 Mk. pro Schock. 2 t. Barometer Therm. ng Be 1 

N a. ber wollen Oh ae Regiments. ur * (Falſches Geld.) Auf der Poſt wurde vor einigen St. mm. 00. Sture | wöltg. Bemerkung 

ke ken uten. (Erkrankung.) Nach dem „Poſener Tage- | Tagen ein falſches Einmarkfläd, mit der Jahreszahl 1885, Münz⸗ 40 bp 759.6 J 19.9 ww: 5 \ 

N n emen 77 Soldaten vom zweiten Bataillon des 6. zeichen A., beſchlagnahmt. Daſſelbe iſt aus Zink angefertigt. Im 5 9hp 189.7 13.2 N 0 | 
im 7 anſcheinend in Folge des Genuſſes von Anſchluß hieran mahnen wir das Publikum zur Vorſicht. 30 Tha 760.5 + 110 0 

alt. Militär 5 — wurden in das Militärlazareth überführt. — (Eine Schlägereh entſtand geſtern Nachmittag 5 5 


areth fi 


aun 


00 Provi 
N h vor ee Poſen, 28, Auguſt. (In Folge einer Ver⸗ 
Im ®. hon Tor, gen Tagen eine alte Frau in Schwerin a. W. 
ien in der Apoth 5 letzten Jahrmarkte verlangte der Stein⸗ 
lollt der er ein Kolikpulver, welches vom Wpothelers 
Uhde wünscht 85 verabfolgt wurde, daß ein Pulver gegen 
h. 58 die ice Obgleich nun auf dem Pulver ein Pferd 
K en m hroßen Tuch anwelſung „für Pferde“ aufgevruckt war, 
iu utter heil des Pulvers feiner an Kopfkolit leiden- 
alten 1 eznei ein. Nach kaum einer Stunde ſtellten 
u Krampfanfälle ein, ſo daß von den An⸗ 


nd 55 Perſonen an der gleichen Urſache zwiſchen Steinſchlägern vorm Katharinenther, welche damit endete, 
daß der Urheber des Skandals von einer Militärpatrouille trotz 
kräftiger Gegenwehr überwältigt und der Polizei zugeführt wurde. 
— (Wegen Brutalität) wurde heute Morgen ein 
Steinſchläger, welcher auf der neuen Enceinte vorm Lelbitſcher Thor 
beſchäftigt wurde, durch eine Militär⸗Patrouille verhaftet und der 
Polizeiwache übergeben. Derſelbe bewies ſich als ein wenig liebens⸗ 
würdiger Ehegatte, indem er ſeine Frau, als dieſelbe ſich beim Steine⸗ 
ſchlagen mit dem Hammer ſchwer die Hand verletzte und über die 


— 
O 
— —— 


Waſſerſtand der Welchſel bei Thorn am 30. Auguſt 0,98 m. 
= Kirchliche Nachrichten. 5 
Mittwoch den 31. Auguſt 1887. 
Abends Uhr wird Miſſionsprediger Herr Büttner aus Berlin in der neu⸗ 
ſtädtiſchen evangeliſchen Kirche eine Miſſionsandacht Halten. 
Liebe's Pepsinwein 
iſt als zuverläſſiges, wohlſchmeckendes Tafelgetränk bei Verdauungs⸗ 
ſtörungen, Appetitlofigkeit, Sodbrennen, Magenſchwäche, Katarrh und 


———— 


SRS e 
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Schmerzen in Thränen ausbrach, ſtatt fie zu tröften mit dem Stiel Verſchleimung beliebt. Originalflaſchen zu 1,50, größere zum Kur⸗ 
eines ſchweren Steinhammers auf das brutalſte mißhandelte. Durch gebrauch à 2,50 in den Apotheken, wobei ausdrücklich zu ver⸗ 
den gerade in der Nähe fi aufhaltenden Bauunternehmer Herrn langen: von J. Paul Liebe in Dresden. Lager: Löwenapotheke. 
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8. Sepieuhet d. . 


aalſo in wenigen Tagen, 


Tagesordnung 
zur ordentlichen Sitzung der 


Stadtuerordneten 


Mittwoch den 31. Auguſt 1887 
Nachmittags 3 Uhr 
1 Einführung des vom Herrn Regierungs⸗ 

Präſidenten beſtätigten Herrn Guſtav 

Löſchmann als unbeſoldeten Stadtrath. 

Protokoll der Grenzbeſichtigungs⸗Kem⸗ 

miſſion betr. den gegenwärtigen Stand 

der Maßregeln zur Feſtſtellung und Siche⸗ 
rung des ſtädtiſchen Grundeigenthums 
und Anlegung eines ſpeziellen Lagerbuchs. 

Betr, die diesjährige, am 4. September 
abzuhaltende Sedanfeier und Antrag des 
Magiſtrats, bezüglich der zum Feſte er- 
forderlichen Koſten aus ſtädtiſchen Mitteln 
in Höhe von 300 Mark Garantie zu 
leiſten für den Fall, daß die Koſten durch 
freiwillige Beiträge nicht gedeckt werden 
ſollten 

Antrag auf weitere Beibehaltung der 
Frau Horſt als Auffeherin des Kinder⸗ 
heims. 

Superreviſion der Rechnung der Kranken- 
hauskaſſe pro 1885,86 und Ertheilung 
der Decharge 

Antrag auf Genehmigung der Etatsüber⸗ 
ſchreitung bei Titel V pof. 6 des Forft- 
etats pro 1886/87 in Höhe von 52 M. 


2. 


Pf. 

Antrag auf Weiterbeſchäftigung des Alan 
nieur Herrn Luckhardt bis zum Ablauf 
des Etatsjahres 1888,89 unter den bis⸗ 
herigen Bedingungen. 

Antrag des Magiſtrats: 

1. jedem der vorſtädtiſchen Nachtwächter 
drei Mark monatlich zuzulegen, 

2. außerdem jedem Nachtwächter, der 
bereits drei Jahre im Dienſt iſt, drei 
Mark monatlich zuzulegen 

. Vorlegung des Finalabſchluſſes 
Kämmerei-Kaſſe pro 1. April 1886/87. 

Antrag des Magiſtrats: 

a. die Abwäſſerungsanlage von der Weichſel 

aufwärts bis zur Bromberger Straße 

ſogleich herzuſtellen und die Entnahme 
der Koſten aus Titel V poſ. 1 des 

Kämmerei⸗Etats zu genehmigen. 

ſich damit einverſtanden zu erklären, 
daß die Fortſetzung dieſer Anlage von 
der Bromberger Straße zur Garten⸗ 
ſtraße und Mellin⸗Straße erſt dann 
herge ſtellt werde, wenn die ſämmtlichen 
Anwohner die Verpflichtung zu an⸗ 
theiligen Beiträgen im Grundbuche 
haben vermerken laſſen 
Vorlegung der Liſte der ſtimmfähigen 
Bürger der Stadt Thorn für das Jahr 
1887 zur Kenntnißnahme. 

„ Superreviſion der Rechnung der Armen⸗ 
hauskaſſe pro 1885/86 und Ertheilung 
der Decharge. 

Antrag des Magiſtrats, nach Maßgabe 
des Geſuchs des Vorſtandes der vereinigten 
Innungsherberge das vemſelben vermiethete 
Herbergsge bäude Tuchmacherſtraße Nr 
176,77 anszubauen und die Geldmittel 
von rot 7000 Mk. mit Rückſicht auf die 
Erzielung einer entſprechend höheren 
Miethe zu bewilligen 


Bekanntmachung. 

Wir wünſchen die Lieferung des 
Kohleubedarfs zur Heizung unſeres 
Krankenhauſes — im Ganzen etwa 
1400 Centner — mindeſtfordernd zu 
vergeben und erſuchen um Abgabe 
von verſiegelten, mit Aufſchrift verjehe- 
nen Offerten an unſer Armen-Bureau II 

bis zum 1. September 1887. 
In der Offerte muß außer dem Preiſe 
die Marke der Kohle angegeben werden. 
Die Kohle iſt in Waggons zu je 200 
Centner — nach unſerer jedesmaligen 
Beſtellung — franko Bahnhof Thorn 
zu liefern und das Gewicht laut Fracht⸗ 
brief zu übergeben. 

Thorn den 12. Auguſt 1887 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Aus Anlaß der Anweſenheit Sr. 
Majeſtät des Kaiſers und Königs in 
Königsberg i. Pr. und Danzig werden 
Extrazüge mit II. und III. Wagenklaſſe 
zum halben Fahrpreiſe, wie nachſtehend 
angegeben, abgelaſſen: 

1. Ab Allenſtein am 5. und 6. Sep⸗ 
tember 219 Morgens, Kobbelbude 
ab 735 Vorm., an Königsberg 
810 Vormittags. 

Rückfahrt ab Königsberg am 5. 
und 6. September 1190 Abends, 
ab Kobbelbude 1140 Abends, an 
Allenſtein am 6. und 7. Septem⸗ 
ber 507 Morgens. 

Ab Elbing am 5. und 6. Sep⸗ 
tember 445 Morgens, an Königs⸗ 
berg 748 Vormittags. 

Rückfahrt ab Königsberg am 5. 
und 6. September 1125 Abends, 
an Elbing am 6. und 7. Sep⸗ 
tember 225 Morgens. 

Ab Tilſit am 5. September 323 
Morgens, Inſterburg ab 520 Mor⸗ 
gens, an Königsberg 73T Vorm. 
Rückfahrt von Königsberg am 
5. September 1110 Abends, Inſter⸗ 
burg an am 6. September 138 
ab 148 Morgens, in Tilſit an 375 
Morgens am 6. September. 

Ab Goldap am 5. und 6. Sep⸗ 
tember 223 Morgens, Juſterburg 
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an 432 ab 520, an Königsberg 
731 Vorm. 

Rückfahrt von Königsberg am 5. 
und 6. September 1140 Abends, 
Inſterburg am 6. und 7. Sep⸗ 
tember an 132 ab 154 Morgens, 
an Goldap am 6. und 7. Sep⸗ 
tember 412 Morgens. 

Ab Memel am 6. September 
1237 Morgens, an Inſterburg 453 
ab 520, Königsberg an 731 Vor⸗ 
mittags. 

Rückfahrt am 6. September ab 
Königsberg 1110 Abends, Inſter⸗ 
burg an am 7. September 138, 
ab 148 Morgens, an in Memel 
546 Morgens. 

Ab Elbing am 11. September 
724 Vorm., an Danzig hohe 
Thor 1009 Vormittags. 
Rückfahrt von Danzig hohe 
Thor am 11. September 1110 
Abends, an Elbing am 12. Sep⸗ 
tember 146 Morgens. 

Ab Graudenz am 11. September 
445 Morgens, Marienburg an 810, 
ab 821 Vorm., an Danzig hohe 
Thor 1009 Vormittags. 
Rückfahrt von Danzig hohe 
Thor am 11. September 1110 
Abends, Marienburg am 12. 
September an 1250, ab 102 Nachts, 
an Graudenz am 12. September 
421 Morgens. 

Ab Thorn am 11. September 
445 Morgens, Bromberg an 602, 
ab 620 Vorm., Dirſchau an 946, 
ab 1001, an Danzig lege Thor 
1054 Vormittags. 

Rückfahrt ab Danzig lege Thor 
am 11. September 1135 Abends, 
Dirſchau am 12. September an 
1228, ab 1251 Morgens, Bromberg 
an 408, ab 423 Morgens, an 
Thorn am 12. September 548 
Morgens. 

Ab Konitz am 11. September 
655 Vorm., Dirſchau an 936, ab 
1001 Vorm., an Danzig lege 
Thor 1054 Vormittags. 
Rückfahrt ab Danzig lege Thor 
am 11. September 1135 Abends, 
Dirſchau am 12. September an 
1228, ab 1243 Morgens, Konitz 
an 317 Morgens. 

. Ab Berent am 11. September 
702 Vorm., ab Hohenſtein 945 
Vorm., ab Prauſt 1014 Vorm., 
an Danziglege Thor 1033 Vorm. 
Rückfahrt ab Danzig lege Thor 
am 11. September 1153 Abends, 
ab Prauſt am 12. September 
1217 Morgens, ab Hohenſtein 
1247 Morgens, an Berent am 
12. September 318 Morgens. 
Ab Carthaus am 11. September 
738 Vorm., ab Prauſt 1014 Vorm., 
an Danzig lege Thor 1033 Vor⸗ 
mittags. 

Rückfahrt ab Danzig lege Thor 
am 11. September 1153 Abends, 
ab Prauſt am 12. September 
1222 Nachts, an Carthaus 229 
Morgens. 

Ab Stolp am 11. September 
516 Morgens, an Danzig ho he 
Thor 917 Vormittags. 

Rückfahrt ab Danzig hohe Thor 
am 11. September 1121 Abends, 
an in Stolp am 12. September 
316 Morgens. 

Sowohl bei den Stationen der 
Strecken, welche von dem Extrazuge 
befahren werden, als auch bei den 
Stationen der Anſchluß⸗Strecken werden 
zweitägige Retourbillets zum einfachen 
Perſonenzugfahrpreiſe verkauft. 

Von denjenigen Orten, von welchen 
die Anſchlußzüge ſchon am Abende 
vorher benutzt werden müſſen, um den 
Extrazug zu erreichen, wird dieſer Tag 
in die Gültigkeitsdauer nicht einge⸗ 
rechnet. Fahrtunterbrechung wird nicht 
geſtattet, auch wird Gepäckfreigewicht 
nicht gewährt. 

Die Rückfahrt kann innerhalb der 
Gültigkeitsdauer des Billets ſowohl 
mit den Extrazügen, als auch mit den 
fahrplanmäßigen Perſonen⸗ und ge⸗ 
miſchten Zügen, nicht aber mit den 
Kourier⸗ oder Schnellzügen ſtattfinden. 

Billets zu den Extrazügen können 
ſchon am Tage vorher geldft werden. 
An den Tagen, an welchen die Extra⸗ 
züge abgelaſſen werden, werden die 
Billetſchalter ), Stunde vor Abgang 
dieſer Züge geſchloſſen. 

Näheres iſt bei den Stationen zu 
erfahren, wo auch die Fahrpläne aus⸗ 
hängen. 

Bromberg den 25. Auguſt 1887. 
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10,000 Mark. 


B. Os E ſind in allen durch Plakate keuntlichen Berkaufsftellen zu haben, ſowie zu beziehen durch K. A. Schrader, Hannover, 


Sedanfeier! 
= Am Freitag den 2. September 


Wiener Caf ZU Roche Mi 4 
Großes Volks⸗ und S chul 


(Eintritt 25 Pf. Kinder frei). fun 
Am 2 ¼ Jahr Jeſtzug vom alten Schulhofe nach dem 9˙ 
Von 3 Uhr ab: 


Grosses Garten-Concert “ 


von der Kapelle des Fuß-Artillerie-Negiments Nr.! 


. T . spa BFDIERT nr 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Thorn 
Bromberger Vorſtadt Band III, Blatt 
79 auf den Namen der verehelichten 
Marianna Szyperska geb. No wa⸗ 
kowska, welche mit dem Bäckermeiſter 
Maroell Szyperski in Gütergemein⸗ 
ſchaft lebt, eingetragene, zu Thorn, 
Bromberget Vorſtadt belegene Grund: 
ſtück 


27. Oktober 1887 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Terminszimmer Nr. 4 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,00 Thlr. 
Reinertrag und einer Flüche von 0,3470 
Hektar zur Grundſteuer, mit 266 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und an⸗ 
dere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Abtheilung V, eingeſehen werden. 

Thorn den 22. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
fol das im Grundbuche von Schön⸗ 
walde Band III, Blatt 113 auf den 
Namen der verehelichten Bauunternehmer 
Marie Krüger geb. Ruther, welche 
für die Ehe mit Jullus Krüger die 
Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen hat, eingetragene, 
zu Schönwalde belegene Grundſtück am 


‘ 
3. November 1887 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Terminszimmer Nr. 4 
verſteigert werden. 

Das Grundftüd iſt mit 2,54 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
1,8970 Hektar zur Grundſteuer, mit 
45 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudes 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn den 24. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Laut $ 78 des Konſular⸗Reglements 
erſucht das Kaiſerlich Ruſſiſche 
Vize⸗Konſulat alle in den Kreiſen 
Thorn, Kulm, Graudenz und Stras⸗ 
burg Wpr. ſich aufhaltenden Ruſſi⸗ 
ſchen Staatsaugehörigen in wo⸗ 
möglichſt kürzeſter Zeit, und nicht ſpäter 
als am 1. Oktober d. Is., ihren 
genauen Aufenthaltsort reſp. Adreſſen 
(unfrankirt) wiſſen zu laſſen. 

Thorn den 15.27. Auguſt 1887. 

Der Vize-Konſul 
I 


V. Kosakewitsch. 


Gegen Netto-Caſſe 


offerire billigſt 


Mauerlatten 


1 u 1. 


0,14 Mk. 0,18 Mk. 0,26 Mk. 
außerdem Zopf-⸗ und Brackbrt. verſch. 
Dim. Zu billigen Preisen. 


Julius Kusel 


Dampfschneidemühle Bromb.- Vorst. 


J. Völlner’s 


weltberühmte 


Rneumatismus- Watte. 


Aelteſtes anerkannt vorzüglichwirken⸗ 
des Mittel gegen Rheumatismus, 
Lähmun en, rheum. Kopf⸗ und 
Zahnſchmerzen ꝛc. ꝛc. Von allen 
Konſumenten auf's Beſte empfohlen. 
Packete à 50 Pf., M. 1 und M. 1,50. 

Alleiniges Depot für Thorn und 
Umgegend bei Herren 

Lewin & Littauer. 


Ein großer Laden 
Schuhmacherſtraße Nr. 346/47 
;zu vermiethen. 
Zu erfragen bei den Herren Bäcker⸗ 
meiſter Th. N und Kaufmann 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. J. Menozarsk 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


— 


LUTHER- 


Lotterie 
Uordhauſen. 


Feſtrede, Geſangsvorträge der hieſigen Liederta 
echter. 


Auffteigen von 2 Niefen- er. 
Abends feenhafte ne des Gartel 


=—— Grosses Brillant-Feuerwerk. * 
Während der Pauſen Volks⸗ und Turnſpiele der S 


Zum Schluß: 


ann z. 


Der Feſt⸗Vorſtand. 


Tanzunterricht. 


Der diesjährige Oktober⸗Kurſus 
findet nur für Schüler des Gym⸗ 


naſiums ſtatt, und zwar im 
Schützenhauſe. 
Hochachtungsvoll 


C. Haupt. Tanzlehrer. 


Tüchtige 


aurer 


finden bei 3Z—4 Mark Verdienſt 
pro Tag Beſchäftigung. 
hr. Sand, 
Baugewerksmeifter. 
Einen 


Kellner 


und einen 


Lehrling 


ſucht von ſof ort F. Madlatz. 


Fuhrleute 
is! dauernde Beichäft. bei G. Gude. 
0 Eine ältere, an⸗ 

N ſpruchsloſe Frau findet 
Stellung zur Stütze der Hausfrau 
beim Beſitzer 
Schlee in Steinau bei Tauer. 


Jedes Quantum 


lehmfreien Kies 


Fe & Co., 
Niedermühle bei Schirpitz, 


abzugeben. 
Die Grube liegt / Kilometer 
vom Schirpitzer Bahnhof. "Rx 


Dal: und 


" billig 2 bei 
K. . Selerfr. 138. 


Billige Peuſion 


nebſt Benutzung eines im Hauſe be⸗ 
findlichen Stahlbades in einer Ge⸗ 
birgsgegend Schleſiens weiſt nach 
die Expedition der „Thorner Preſſe“. 

Unſer zu Thorn Altſtadt Brücken⸗ 
ſtraße 36/37 belegenes 


Grundſtück 


beabſichtigen wir nebſt den dazu ge⸗ 
hörigen vier Speichern freihändig 
zu verkaufen. Die Verkaufsbedingungen 
können bei uns jederzeit während der 
Bureauſtunden eingeſehen werden. 
Credit - Bank 
Donimirski, En Lyskowski 
"60 


Ei f. möblirtes Zimmer nebſt Ka⸗ 
binet u. Burſchengelaß iſt ver⸗ 
ſetzungshalber ſofort zu vermiethen 
Schuhmacherſtraße 421. 
Möbblieſen Zimmer, Kabinelte 
und Burſchengelaß, ſow. kleine 
Wohnungen zu vermiethen. 
Coppernicusſtr. 234. 
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